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HagesneuigKeiten .
Baven .

Karlsruhe , 8 . Mai . Ter Kaiser ist
um 7 V, Uhr wieder aus dem Elsaß zurück¬
gekehrt und am Bahnhof vom Groß¬
herzog empfangen worden . Um 8 /s Uhr
fand im Schloß Fürstentafel und für das Ge¬
folge Marschallstafel statt . Um 10Vi Uhr ist
das Kaiserpaar , vom Großherzogspaar
begleitet , nach Braunschweig abgereist ,
wohin sich das Großherzogspaar von Mecklen¬
burg und Prinz Max von Baden schon gestern
abend begeben hatten .

Z Karlsruhe , 8 . Mai . Die 1 . badische
Mastviehausstellung wird in der Zeit
vom 8 . bis 11 . Mai stattfinden . Zugelassen
werden 150 Stück Großvieh , 50 Kälber ,
40 Schweine und 80 Schafe . Außerdem findet
eine Schlachtkonkurrenz und eine Ausstellung
von ausgeschlachtetem Fleisch statt .

A Durlach , 9 . Mai . Die Wagner Karl
Johann Fuchs Eheleute hier feierten
gestern in aller Stille in körperlicher und
geistiger Frische das Fest ihrer goldenen
Hochzeit . Seitens der Stadt wurde dem
Jubelpaar neben einem Gratulationsschreiben
ein Geldgeschenk von 20 ^ übermittelt .

8 . Aue , 9 . Mai . Bei der vom 22 . April
bis 5 . Mai d . I . in Karlsruhe stattgehabten
Prüfung für den hochbautechnischenDienst , an
der 24 Kandidaten teilnahmen , hat Karl
Langendorf j g . , Sohn des Kohlenhändlers
Langendorf von hier , die Prüfung be¬
standen . Es wurde demselben somit laut
landesherrlicher Verordnung vom 8 . Dezember
1883 das Prädikat Werkmeister verliehen .
Wir gratulieren dem jungen Manne zu
diesem Erfolg und wünschen ihm viel Glück .

»Qi Baden - Baden , 8 . Mai . Arn nächsten
Sonntag wird hier zu Gunsten der Ferien¬
kolonien ein Blumen tag stattfinden . Als
Festbluine wurde die Anemone gewählt , die
von jungenBürgerstöchtern verkauft werden wird .

D St . Georgen i . Schiv . , 8 . Mai . Durch
Brandstiftung wurde in der vergangenen Nacht-
das im Stockwald gelegene Gasthaus zum
Waldhorn vollständig vernichtet . Das
Feuer verbreitete sich mit solcher Geschwindig¬
keit , daß die Bewohner nur mit Mühe das
Leben retten konnten . Während das Großvieh
in Sicherheit gebracht wurde , kam das Klein¬
vieh in den Flammen um Der Gesamtschaden
wird auf 28 000 angegeben . Das Hans
ist schon früher zweimal abgebrannt .

Villingen , 8 . Mai . Um der Aus¬
breitung der Maul - und Klauenseuche in
Pfohren zu begegnen , wurde von behörd¬
licher Seite angeordnet , daß 30 Stück Groß¬
vieh und 8 Schweine geschlachtet werden .

ns Konstanz , 8 . Mai . Wegen Beleidigung
des Bürgermeisters Weißhaupt in Pfullen -
dorf wurde der Redakteur Zimmermann
des „ Heuberger Volksblattes " zu einer Geld¬
strafe von 100 ^ durch die hiesige Straf¬
kammer verurteilt . Zimmermann hatte in einer
Bürgerausschußsitzung behauptet , Weißhaupt
habe vor Gericht unter Eid die Unwahrheit
gesagt.

Deutsches Reich.
Colmar , 8 . Mai . Der kaiserliche Hof¬

zug traf , von Karlsruhe kommend , um 9 .20
Uhr hier ein und fuhr nach stattgehabtein
Maschinenwechsel 10 Minuten später nach
Türkheim weiter , woselbst die Ankunft 9 .40
Uhr erfolgte . Zur Begrüßung daselbst hatten
sich eingefunden : der kommandierende General
des 15 . Armeekorps mit dem militärischen
Gefolge , der Bezirkspräsident von Colmar ,
die Kreisdirektoren von Colmar und Rap¬
poltsweiler und der Gemeinderat von Türk¬
heim . Nach der Begrüßung fuhren die Herr¬
schaften in 12 Automobilen über Drei -Aehren
nach Eveaux , wo die Gebirgsübnng statt¬
findet.

Drei - Aehren , 8 . Mai . In Anwesenheit
des Kaisers fand heute in den Vogesen
zwischen Urbeis und dem Höhenkurort Drei¬

Aehren eine Gebirgsübnng von Truppen
des 15 . Armeekorps statt , die der komman¬
dierende General v . Deimling leitete . Die
Uebnng endete nach mehrstündigem , an¬
strengendein Gefecht in teilweise gleichartigein
Gebirgsgelände mit dem Sturm auf das
mächtige Vogesenmassiv La Rochette . Große
Bewunderung erregte ein Flieger der Straß¬
burger Fliegerstation , der von Colmar aus
trotz heftiger Regenböen die feindlichen Stel¬
lungen in kriegsmäßiger Höhe erkundete .

Schlettstadt .

'
o . Mai . Um 2V. Uhr

traf der Kaiser mit Gefolge im Kraftwagen ,
von dem Gefechtsfeld bei Eveaux kommend,
über Rappoltsweiler auf der Hvhkönigsburg
ein . Auf der großen Freiung vor dem Burg¬
portal meldete sich der Statthalter von Elsaß-
Lothringen , v . Dallwitz, beim Kaiser , zu dessen
Begrüßung sich auch Staatssekretär Graf
Rödern und der frühere Staatssekretär , jetzige
Schloßhauptmann der Hohkönigsburg , Frhr .
Zorn von Bulach eingefunden hatten . Beim
Rundgang durch die Räume der Burg unter
Führung von Professor Bodo Ebhardt wurden
besonders die neuen Wandmalereien des MalerS
Leo Schnug besichtigt . Vor der Burg , über
der während der Anwesenheit des Kaisers ein
Geschwader von 6 Straßburger Flugzeugen
kreuzte , nahm der Kaiser eine Parade über
7000 elsaß -lothringische Pfadfinder ab . Kurz
vor 4 ' /? Uhr erfolgte die Abfahrt nach Schlett -
statt , von wo gegen 5 Uhr die Abreise nach
Braunschweig über Karlsruhe mittelst Sonder -
zug angetreten wurde .

Braunschweig , 8 . Mai . Zur Teilnahme
an den morgigen Feierlichkeiten zur Taufe
des Erbprinzen sind heute vormittag Prinz
und Prinzessin Max von Baden hier ein-
getroffen . Der Herzog war zum Empfang er¬
schienen und geleitete seine hohen Gäste im
Automobil zum Schloß . Vorher war Prinz
Adalbert von Preußen eingetroffen . Um 10 /»
Uhr erfolgte die Ankunft des Großherzogs
und der Großherzogin von Mecklenburg-

Jerrilleton . 19)

Ein Kamps am das Glück.
Roman nach dem Englischen von Klara Rheinau

(Fortsetzung.)
12 . Kapitel .

Albert Nugent verweilte noch einige Tageim Epheubaus und überraschte vor seiner Ab¬
reise die Schwester mit einem Geschenk , das
rhr Tränen der Dankbarkeit auspreßte . Mit
feinem Takt erratend , welchen Schmerz es ihrbereite , ihr stilles , trauliches Heim zu ver¬
lassen , kaufte er ohne weiteres Besinnen das
ganze kleine Besitztum an und schenkte es ihr
mit dem Bemerken , wenn sie einmal der Pracht
und Größe von Wernershof überdrüssig werde,
könne sie hier stets Ruhe und Erholung finden.
Er bestimmte gleichzeitig , daß das Mädchen,
welches ihr viele Jahre treu gedient , auch
ferner im Epheuhaus wohne , um es jeder¬
zeit zum Empfang seiner Herrin bereitzuhalten .

Dies war Frau Donovans erste Lektion
über den Wert des Reichtums .

Miriam hatte Rudolf in kurzen Worten
von der Rückkehr ihres Onkels und der Ver¬
änderung ihrer Lage in Kenntnis gesetzt . Wenn
ihre Worte kalt und gezwungen klangen , so

wollte er es nicht einsehen , nicht einmal sich
selbst wollte er zugestehen , daß sie weniger
vollkommen , weniger edel und hochsinnig sei ,
als er geglaubt hatte . Sie schrieb ihm , daß
auf ihren ausdrücklichen Wunsch ihre Ver¬
lobung dem Onkel geheim gehalten worden
sei , daß dieser einen eigentümlichen Charakter
habe und Pläne entwerfe , denen sie vorläufig
nicht zu widersprechen wünsche. Der einzige
Satz , der ihm grausam erschien , war jener , in
welchem sie ihn bat , keinen Versuch zu machen,
sie zu Weihnachten zu sehen. Im nächsten
Jahre würden sie in London , aber nur als
Freunde , nicht als Verlobte , einander treffen .

Rudolf seufzte tief auf . aber die Liebe
macht blind , und seine Verblendung hinderte
ihn , die Wahrheit , welche die Treulose noch
zu verbergen strebte , zwischen den Zeilen zu
lesen . Er legte den Brief zu den übrigen und
widmete sich seiner Arbeit mit doppeltem
Eifer , um seine unvergleichliche Miriam desto
eher sein eigen nennen zu können.

Endlich kam der Tag , an dem Frau Do-
novan und ihre beiden Töchter mit sehr ge¬
mischten Gefühlen ihr bescheidenes Heim in
Leadale verließen . An einem warmen Juli¬
abend trafen sie auf der kleinen Station Hilton
ein und fanden eine prächtige Equipage mit
zwei Lakaien ihrer wartend . Luxus jeglicher

Art war nichts neues für Helene Donovan ,
obschon sie schon lange ohne solchen gelebt,

'

aber die Wirkung auf ihre beiden Töchter
war eine merkwürdige . Klara errötete und
schien gedrückt und verlegen , Miriams stolzes
Gesicht wurde noch stolzer und kälter und sie
näherte sich der Equipage mit dem Anstand
einer Fürstin , die ihr ganzes Leben daran ge¬
wöhnt gewesen.

Dann kam die lange Fahrt durch eine lieb¬
liche Landschaft, durch einen Park , über den
Natur und Kunst alle ihre Reize ausgegossen ,
durch herrliche Anlagen , die einen Königspalast
geziert haben würden , und jetzt wurde zum
erstenmal Wernershof ihren staunenden Blicke»
sichtbar . Es war ein wunderschönes , schloß¬
ähnliches Gebäude mit hohen breiten Fenstern ,die teilweise auf schattige, mit seltenen Blumen
und Blattpflanzen gezierte Balkone fick
öffneten . Die Zimmer waren alle hell, hoch
und luftig , überall gab es hübsche , lauschige
Eckchen und Winkel, die das Herz eines Künstlers
entzückt haben würden .

Miriam stieß einen leisen Schrei des Ent¬
zückens aus .

„ Mama, " sagte sie atemlos , „ es ist noch
großartiger , als ich geglaubt ! "

Jetzt hielt der Wagen an , die Tür flog auf
und gewährte den Einblick in eine prächtige



Schwerin. Zum Empfang hatten sich der
Herzog und die Herzogin mit Gefolge auf
dem Bahnhof eingefunden . Auf dem Bahnhof -
Vorplatz hatte eine Ehrenkompanie des 92 , In¬
fanterieregiments mit Fahne und Musik Auf¬
stellung genommen . Die Fürstlichkeiten wurden
bei ihrem Einzug von zahlreichem Publikum
begrüßt.

* Berlin , 9 , Mai , In der Handels¬
hoch sch ul - Angelegenheit scheint Aussicht
auf eine baldige Verständigung vorhanden zu
sein . Es sollen unter der Hand gegenseitige
Zugeständnisse gemacht worden sein , die es
den Dozenten ermöglichen, die Vorlesungen
wieder aufzunehmen . Inzwischen verstärken
sich die Bemühungen , die darauf gerichtet sind,
Professor Dr , Jastrow der Handelshochschule
zu erhalten,

Berlin , <9 , Mai , Heute mittag hat der
Blitz in einen unbemannten Fessel¬ballon , mit welchem das Tclegraphen-
Bataillon Nr , 5 bei Zossen eine Funkenübung
machte , eingeschlagen und hat ihn zer¬
stört , Mannschaften sind dabei nicht verletzt
worden ,

* Brandenburg (Haveft , 9 , Mai , In
das städtische Krankenhaus wurde gestern eine
17jährige Arbeiterin eingeliefert , die in selbst¬
mörderischer Absicht Salmiak getrunken hatte.
Kurz vor der Tat erzählte sie einer Freundin,
daß sie aus Furcht vor der Ankündigung einer
Wahrsagerin aus dem Leben scheide, die ihr
prophezeit habe , daß sie innerhalb von acht
Tagen sterben müsse . Es besteht wenig Hoff¬
nung, das Mädchen am Leben zu erhalten.
Die gewissenlose Kartenschlägerin ist noch nicht
festgestellt,

* Leipzig , 9 , Mai , Der Vorsitzende der
deutschen Turnerschaft , Geheimer Sanitätsrat
Dr , Gvtz , vollendet am 24 . Mai sein
88 , Lebensjahr , Für diesen Tag ist neben
anderen Feierlichkeiten eine Huldigung der
Turner Sachsens geplant .

* Frankfurt a , M, , 9 , Mai , Die „ Vik¬
toria Luise " ist heute früh 5 Uhr zur
Fahrt nach Baden - Oos aufgestiegen : um
Vr8 Uhr passierte das Luftschiff Karlsruhe,

Oesterreichischs Monarchie .
* Wien , 8 , Mai , Ueber das Befinden

des Kaisers wird mitgeteilt , daß bei gleich¬
bleibendem objektivem Befinden der Husten¬
reiz im Verlauf des Tages geringer war . Der
Kaiser hat sich eine Stunde hindurch bei offenem
Fenster in der kleinen Galerie aufgehalten und
den Prinzen Leopold von Bayern in längerer
Audienz empfangen ,

Amerika .
Washington , 8 , Mai , Das Kriegsamt

empfing gestern eine lange chiffrierte Depesche
von General Funston . Es wurde daraufhin
Halle und auf zwei Reihen von Livreebedienten ,
die zu beiden Seiten aufgestellt waren . Es
schien Frau Donovan wie ein Traum , als ihr
Bruder nach einer herzlichen Begrüßung ihr
den Arm bot und sie der zahlreichen Diener¬
schaft als ihre Herrin vorstellte . Schweigend
nahm sie deren Huldigung entgegen ; es war
ihr unmöglich , ein Wort über die Lippen zu
bringen, aber alle empfingen einen günstigen
Eindruck von der neuen Gebieterin von Werners¬
hof , Sie hatte allerdings keinen Titel , sie
war einfach Frau Donovan , und die meisten
unter ihnen hatten schon in Diensten der
Gräfin Werner gestanden , aber mit dem ihrer
Klasse eigenen Instinkt bemerkten sie sofort,
daß Herrn Nu^enis Schwester eine geborene
Lady war . Sie hatte aber die ruhige , ein¬
fache Vornehmheit der Manieren , die sich
besser fühlen als beschreiben läßt,

Miriam rauschte durch die herrlichen Räume
des Hauses mit der stolzen Würde einer
Königin — das war die Umgebung , in der
sie sich wohl fühlte , der würdige Rahmen für
ihre majestätische Schönheit .

Ihr Onkel bewunderte sie , aber liebevoll
ruhte sein Auge auf Klara , die mit staunenden
Blickendie sie umgebende Herrlichkeitbetrachtete .

Einige Wochen waren vergangen , und die
Bewohner von Wernershof hatten sich völlig
in ihr neues Leben eingewöhnt . Sie waren
jetzt auch besser imstande , Albert Rugents

der gesamte Generalstab zu einer Beratung
znsammengerufen , die bis Mitternacht dauerte .
Funston hat , wie erklärt wird , Mitteilungen
von Flüchtlingen über die Lage in Mexiko
übermittelt. Diese hätten erklärt , der Zu¬
sammenbruch Huertas könne jeden Augenblick
erwartet werden . Dann würde Anarchie ein-
treten. Wie bekannt wird , ist das Kriegsamt
darauf bedacht , in Veracruz oder auf Trans¬
portschiffen in der Nähe 50 —60000 Mann
Truppen aufzustellen , welche erforderlichenfalls
nach der Hauptstadt vorrücken sollen.

Badischer La« dtag .
Karlsruhe , 8 . Mai . sll . Kammer .)In der heutigen Sitzung wurde der Antrag

Massa (F . V ) betr, die Beschleunigung des
Gymnasiums-Neubaues in Lahr angenommen .
Der Antrag Kopf (Ztr .) auf Aufhebung der
Forstabteilung an der Technischen Hochschule
wurde gegen die Stimmen des Blocks und
einer Stimme der Rechtsvereinigung abgelehnt .
37 : 25 Stimmen . Hierauf trat das Haus in
die Beratung über Wissenschaft und Künste ein .

Verschiedenes .
— Die drei Gestrengen , Mamertus ,Pankratius und Servatius , die drei „ Ge¬

strengen " oder „Eisheiligen" sind für jeden
Landwirt oder Gartenbesitzer einige gefürchtete
Tage , die in den sonst warmen und zuver¬
lässigen Maientagen eine unangenehme Ueber-
raschung bringen können. Wenn auch nicht
stets in gleicher Stärke , so machen sie sich dochin jedem Jahre bemerkbar . Die Meteorologen
suchen für diese eigenartige , alljährlich um die
Mitte des Monats Mai eintretende Wetter¬
erscheinung die Erklärung darin, daß um diese
Zeit stets der Wechsel der Windrichtung in
den oberen Luftschichten stattfindet . Dadurch
werden gewisse Hoch - und Tiefdruckgebiete in
den höheren Luftschichten gebildet , die durch
Zuströmen kalter Luft von Norden her ein
Sinken der Allgemeintemperatur veranlassen ,- Jeder Landwirt weiß ein Liedchen da¬
von zu singen , wie unbarmherzig die drei
„ Eisheiligen " mit ihren scharfen Nachtfrösten
schon in Blüten, Saaten und Blättern gewütet
haben . Gerade in diesem Jahre, wo draußen
in Feld und Flur alles bereits so erfreulich
weit vorgeschritten ist , ist es deshalb doppelt
zu wünschen, daß die „ Gestrengen " es gnädig
mit ihrer Herrschaft machen möchten und nicht ,wie ni früheren Jahren, wieder alle Hoffnung
und Freude des Landwirts rücksichtslos ver¬
nichten werden .

Vereins r Nachrichten
Durlach , 9 , Mai , Die Schützengesell¬

schaft hat am letzten Sonntag ihre regel¬
eigentümlichen Charakter zu verstehen . Sie
sahen , daß ein beständiger Kampf zwischen
zwei Naturen ihn quälte , die eine offen, gütig ,
großmütig und warmherzig, die andere stolz ,
kalt, hart und ehrgeizig ; sie sahen auch , wie
alle seine Gedanken und Hoffnungen sich mit
dem Plan beschäftigten, den er für die Zu¬
kunft seines Hauses entworfen hatte . Selbst
der schärfste Beobachter jedoch hätte kein
Zeichen von Bevorzugung für eine seiner
Nichten in seinem Benehmen entdecken können.
Er liebte es , sich mit Miriam zu unterhalten;
er bewunderte ihren Geist , ihre Schlagfertig¬
keit , Aber zu Klara flüchtete er , wenn er
Ruhe und Erholung suchte . Sie allein besaß
auch die Macht , ihn der düsteren Stimmung
zu entreißen , die ihn manchmal gefangen
nahm ; ihr süßes Gesichtchen , ihre melodische
Stimme , der ganze Zauber ihres liebens¬
würdigen , unschuldsvollen Wesens erinnerten
ihn stets so gewaltsam an die eine, die er
um dieser Eigenschaften willen vor langen
Jahren geliebt hatte . Es gab Zeiten , wo er
sich sehnte, ihr zu sagen, wie sehr sie seiner
verlorenen Ella gleiche , wo er sich sehnte, sie
als Erbin seiner stolzen Besitzung und seines
fürstlichen Reichtums einzusetzen ; aber dann
trat die Vorsicht an ihren Platz und flüsterte
ihm zu , daß diese sanfte , liebreizende Nichte
vielleicht doch nicht die geeignetste sei , den
Glanz und die Ehre seines Hauses weiterzu¬

mäßigen Uebungen für die diesjährige Schieß¬
perlode wieder ausgenommen und , wie aus
dem Inseratenteil ersichtlich , wird am Sonn¬
tag den 10 , Mai die von der Gesellschaft ge¬
stiftete Ehrengabe , der sog . Eröffnungs -
Pokal herausgeschossen. Bei dieser Gelegen¬
heit möchten wir darauf aufmerksam machen,daß das freundliche Schützenhaus in schöner
Lage auf dem Turmburg nebst seiner ge¬
räumigen , schattigen Gartenwirtschaft nichtnur den Mitgliedern, sondern auch den Be¬
suchern desselben erquickende Erholungsstundenbietet . Es wäre daher zu wünschen, daß immer
mehr Freunde , welche ein Interesse an der
edlen Schießkunst haben , sich der Gesellschaft
anschließen würden , um Aug und Hand durch
sicheres Ziel zu üben . Die geringen Kosten,
welche mit dieser Sache verbunden sind , werdeir
durch Abhaltung des regelmäßigen Gabeu -
schießens sowie durch geselliges Beisammensein
während der Schießperiode inehr als ausge¬
wogen , Ein Beitritt als Mitglied in die Ge¬
sellschaft kann daher Freunden des schonen
Sports warm empfohlen werden .

Durlach , 9 . Mai , Die Gemeinnützige
Baugenossenschaft veranstaltet morgen
Sonntag einen Besuch der Gartenstadt
Rüppurr mit eingehender Besichtigung der
Einfamilienhäuser unter sachverständiger Füh¬
rung. Hierauf Aussprache über das Gesehene
in einem Rüppurrer Lokal , Hierzu sind nicht
nur die Genossenschaftsmitglieder und deren
Familien , sondern auch alle Interessenten
freundlich eingeladen . Treffpunkt nachmittags
V,2 Uhr an der „ Großen Linde "

, Killisfeldstr ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Gelegentlich der Wiederherstellungsarbeiten

in der „ Carlsburg " ( siehe Anzeigenteil ) , wie
die der Brauerei Moninger gehörige Wirt
schaff in Durlach kurz genannt wird , erinnert
man sich wieder an Durlach als die eheinalige
Hauptstadt des Baden Durlachischen Landes,

Markgraf Carl II . verlegte , da er mit den
Pforzheimern uneins geworden , im Jahre
1565 seine Residenz nach Durlach , Ein kleines
Jagdschloß bestand damals schon in Durlach ;
dieses wurde von Markgraf Ernst , Carls 11,
Vater, erbaut. Carl 1l . soll den Plan seines
Refidenzschlosses selbst entworfen , ja sogar den
Bau selbst geleitet und die Handwerksleute
persönlich entlohnt haben , was ihm den Bei¬
namen „ Carl mit der Tasche " eintrug. Die
Bauzeit war , von 1563 — 1565 , für die da¬
malige Zeit sehr kurz, und war der damalige
Bau wohl nur ein kleinerer Teil des Schlosses,
welches der Bürgermeister Seb . Steinmetz in
seinem Nachlaß beschreibt. Steinmetz hat das
Schloß noch vor der Zerstörung im Jahre
pflanzen . Die ganze Nachbarschaft befand sich
in einem Zustande der Erregung über die An¬
kunft des Millionärs und seiner schönen Nichten,
Man hat es allgemein beklagt, als des ver¬
storbenen Lord Werners Besitzung verkauft
wurde und große Wahrscheinlichkeit vorhanden
schien, daß das gastfreie Wernershof, der Stolz
der Grafschaft, der Mittelpunkt heiterer Ge¬
selligkeit , geschlossen werden würde .

Aber die Ereignisse bewiesen das Gegenteil .
Anstatt eines bankerotten Edelmannes herrschte
nun ein Millionär auf dem Hofe, und an der
Stelle der grämlichen , halb invaliden Gräfin
stand die feine, sanfte Frau Donovan an der
Spitze der Besitzung ,

Albert Nugent wünschte nicht , daß seine
beiden Nichten viele Gesellschaften besuchten,
ehe sie bei Hof vorgestellt waren ; er selbst
gab keine großen Bälle und Festlichkeiten, aber
er veranstaltete öfters kleineAbendgesellschaften,
bei denen die glückliche , sorglose Jugend sich
mit Spiel und Tanz vergnügte . Miriam und
Klara hatten zahlreiche Verehrer, aber beide
nahmen alle Huldigungen kühl und gleichgültig
entgegen . Vergebens drangen Mutter und
Schwester in Miriam , dem Onkel von ihrer
Verlobung zu sagen , sie wollte selbst nicht ein
mal davon sprechen Hörem Nicht, daß sie fest
entschlossen gewesen wäre, Rudolf die Treue zu
brechen ; aber sie wollte Zeit haben , mit sich
ins Reine zu kommen , (Fortsetzung folgt .)



1689 durch die französischen Mordbrenner
gesehen .

Die Nachfolger Carls II . bauten das Schloß
weiter aus ; die glänzendste Zeit des Schlosses
und der Stadt Durlach fiel in die Zeit der
Regierung des Markgrafen Friedrich VI . Im
Jahre 1677 starb Friedrich VI . , 12 Jahre später
wurde das Schloß zerstört . — Einzelne Reste
des Schlosses haben sich in der heutigen „ Carts-
burg " noch erhalten , so z . B . die Türe , welche
vom Hofe aus in das sogenannte Neben¬
zimmer der Wirtschaft führt , hat noch das
alte Steingewände aus der Uebergangszeit
der Gothik in die Renaissance , das Mauer
werk der Hofwand und die Platzwand dieses
Zimmers stammen noch aus dieser Zeit : ferner
sind noch 2 Wendeltreppen und einige Fenster¬
gewände vorhanden ; diese wenigen Reste sind
im Laufe der Zeit sehr beschädigt und die
Mittelgewände der Fenster sind herausge-
schlagen , die ehemals steinernen Geländer der
Wendeltreppen sind nicht mehr vorhanden ;
die reich gegliederte Profilierung der Treppen¬
spindel läßt erkennen , daß geschickte Stein¬

metze am Werke waren . An verschiedenen
Steinen kann man die sog . „ Steinmetzzeichen"
erkennen. Der Teil des Gebäudes, welcher an
der Hauptstraße liegt , wurde im Jahre 1811
durch I . I . Bürk erbaut , was durch die In¬
schrift auf dem Türsiurz der an der Haupt¬
straße gelegenen Hauseingangstüre bestätigt
ist . Ehemals stand auf diesem Platz das Münz
gebäude . Die Idee , diese Wirtschaft „ Carls -
burg" zu taufen , stammt von keinem Ge¬
ringeren als von Staatsrat Nebenius .'Tie Renovierung der Restaurationsräume
wurde fast ausschließlichvon Durlacher Meistern
ausgesührt . Tie Bauleitung lag in den Händen
der Firma Wälder und Rank in Karlsruhe.

Der neue Inhaber Herr Karl Lutz wird
bemüht sein , den Besucher!! nur Bestes zu
bieten , und so wünschen wir denn , daß daS
Haus, dessen jahrhundertelange Geschichte wir
vorstehend kennen lernten, - neuerdings dem
Betriebe übergeben - - sich stets einer guten
Frequen z erfreuen möge ._

Markt Bericht
- (-) Durlach , 9 . Mai . Ter heutige

ichweinemarkt war befahren mit 67
Läuferschweinen und 395 Ferkelschweinen.
Verkauft wurden 67 Läuferschweine und 395
Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das Paar
Läuferschweine 45 —70 für das Paar
Ferkelschweine 28— 30 Geschäftsgang gut.

Zu haven in Durlach : Conrad Pühler Wwe .,
ConsuM'Berein , Pfamikuch k Co . Aue : Aug . Wenner.
Bruchsal : Jul . Gürger , Psannkuch L Co . Karlsruhe :
Pkannkuch <Ü: Co . ^ öniflsbach : Küfermeister Keck.
Klciiisteinbach: Fr . Rieger Langensteinbach: Emil
Rupp , L Kugel, Car ! Schvoste . Psasfenrot : I . Axt-
mann . Reichenbach : L . Teiberlich . Lpieibcrg : PH .
Rau , Küfermcister. Ttcii : : Küsermeister Zipfe . Unter¬
grombach : E . Biedermann . Weingarten : Ludw gMaier, Pfannkuch L Co. Wilferdingen : Carl Schalter,
Oskar Lchaufler . Wössingen : W, Schückler, Heinrich
Walz . Küsermeistcr.

Schätzung .

360 .

Freiwillige Grundstücks -Versteigerung .
D e Erben deS ledigen Ernst Zach mann , des Bäckermeisters

Christian Zachwann , sowie dtssen Witwe Christiane geb . Liede
von Durlach lassen der Erbteilung wegen die nachverzeichnelen
Grundstücke der Gemarkung Durlach am

Dienstag den 12 Mai 1814 , vormittags 8 Uhr,
in den Diensträumen des Notariats Durloch I , Amtsgerichtsgebäuds
I . Stock. Zimmer Nr . 9 , öffentlich zu Eigentum versteigern .

Die Versteigerungsbedingungen können in der Kanzlei kes No¬
tariats I einges hen werden .

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke :
1 . Lgb Ar . 7783 18 » 99 gw Acker auf der Hoch

statt , es . Nr . 7790 ( Heim Ludwig Erben ) , as
N>- . 7794 (Heidt Karl ) . . .

2 . Lgv. Ar . 538 » . 4 u 63 gm Garten an der
großen Gaß , Leit - und Plattgraben , es Nr 536
( Weigel Heinrich Eheleu ' e) , as Nr 539 (Schenkel
Adam Ehefrau) . 1 389

3 <Lgk . Ar . 2382 . 20 » 07 gw Wiese auf der
unteren Hub , es . Nr . 2381 ( Klenert Ludwig ,
Jakobs Sohn ) , as . Nr 2293 ( Steinbrunn Fried¬
rich Witwe Erben ) . 500

4 <Lgö Ar . 4189 8 » 90 gm Acker auf den Listen ,
es . Nr 4198 ( Nästle Johann ) , cs . Nr 4200
(Kleiber Gustav , Wilhelm Sohn ) . 1100

5 Lgv. Ar . 4362 . 3 e> 91 gm Bauplatz auf dem Lohn
6 „ „ 4362 » 3 a 90 gw „ .
7 . „ 4362 d . 3 a 90 gm ..

Ziff 5 , 6 u 7 neben es . Nr 4300- 4306 b . 430l a
(Aufstößer), as . Nr 4303 (Konsumverein für Dur¬
lach und Umgegend , e G m . b . H .)

Turlach den 27 April l9l4 .
Grotzh. Notariat I .

z Gramlrandkeinlieferung
j Die Lieferung von ca . 2500 Mm geraden Granitrandsteinen,
ca . 250 Mm Bvgenrandsteinen , sowie der erforderlichen Toreinfahrt¬
steine für die Friedrich - , Leopold - und Sophienstraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden ,

j Schriftliche Angebote sind bis spätestens
s Samstag den 16 . Mai , 16 Uhr vormittags ,
auf unserem Büro abzugeben , woselbst die Bedingungen und Zeich¬
nungen zur Einsicht aufliegen und Angebotsformulare unentgeltlich
abgegeben werden .

Durlach den 7 . Mai 1914 .
Hiefbcrucrrnt .

_ L . Hauck . _

1 564 -
l 560 .-
1 560 .-

M Bekönlpjung der WtlsMriinkheit der Rebe « betr.
Nach Mitteilung der Großh . Laridwirtschaftssäbule Augustenberq

wird voraussichtlich die Blattfallkrankheit vom 21 . bis 24 Mai d . I .
ausbrechen . Die Winzer werden mit allem Nachdruck angehalten ,
ungesäumt alle Reben urd zwar besonders die Blattunterseiten, die
Gescheine und die Beeren tunlichst zu gleicher Zeit bis zum 2l . ds .
MtS . zu spritzen . Dabei machen wir darauf aufmerksam , daß der
Vorzug des rechtzeitigen Spritzens darin besteht, daß es viel wirkungs¬
voller ist , die Reben zu spritzen auch ohne daß die Blattsallkrankheit
selbst bemerkt wird , als wenn der Pilz bereits die Blätter durch¬
brochen hat und sichtbar geworden ist .

Durlach den 9 Mai 1914
Las Bürgermeisteramt .

AeklUlntmachun
Mit dem heutigen

^ hat die Vornahme der allgemeinen Rach -
sämtlicher Fenerversich,
Hauseigentümer und M

ng .
allgem

schlüge

Mission den Zutritt zu allen Räumen zu gestatten .
Der jeweilige Beginn der Nachprüfung in den einzelnen Straßen

wird noch besonders bekannt gegeben.
Durlach den 6 . Mai 1914 .

Atürgerrnelsterarnt .
Im städt . Wohnhaus Haupt¬

straße 61 ist im 2 . Stock eine
Wohnung , bestehend aus 6 Zim¬
mern , Küche und Zubehör auf
1 . Juli d . I . zu vermieten . Nähere
Auskunft erteilt das

Städt . Hochdanamt,
Ettlingersträße 4.

Landgütchen
mit Haus , 4—5 Zimmer , Obst¬
garten 5500 ev . anstoßendes
Feld bis 15 Morgen groß , per Ar
30—40 zu verkaufen ev . zu
vermieten .

E. Steinmetz , Rittnertstr. 73 .

und chemische

— Aegr . 1846 —

empfiehlt hiermit ihre der Neuzeit entsprechend eingerichteten
Werke für alle einschlägigen Arbeiten .

AilAtttlme Me««»« MKIMae Arbeit
« se PM

Laden :

43 Hauptstraße 43.
2 I1WU. MM

ev . mit Küche in nur gutem Hause
»« miete « gesucht. Zentrale
Lage . Offerten unter Nr . 216 an
die Expedition , d Bl .

2 - Zimmerwohnung im 2 . Stock
mit Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten Lammstratze 4L.

W » möbl. Moijlmer
in der Nähe des Turmberg- zuvermieten

Molttestratze 28 , 1 St l
8i« Me 3 - ZwMNvchmj

mit Zugehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Zu erfragen

Molttestrahe 28II rechts .
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GrötzMgen .
Zwangs - Bersteiqeruttll.

Dienstag den 12. Mai 1914,
nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Brötzingen am Rathause gegen
bare Zahlung im Vollstreckungs-
wege öffentlich versteigern :

l Selbstbinderpresse , 1 Kuh und
20 Liter Kartoffeln .

Lurlach , 7 . Mai 1914
Eisengrein ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Stupferich.

Fahrnis - Versteigerung.
Matthäus Vogel , Kronen¬

wirt in Stupscrich , läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Donnerstag den 14. Mai
vormittags 9 Uhr

folgende Fahrnisse versteigern :
i gutes Zugpferd , 2 aufgerichtete

Heuwagen , 1 Leiterwagen ,
1 kompletter Dunglachwagen ,
1 eiserner Pflug und Egge, !
verschiedene Leitern , 1 Hobel- j
bank mit Werkzeug und son- .
stiger Hausrat ._ !

Weingarten.

Versteigerung.
Wilhelm Bacher Witwe

laßt wegen Todesfalls am
Mittwoch den 13. Mai ,

vormittags 8 Uhr .
sämtliches Vieh ,' 3 Nutz - und Fahrkühe

und 5 versch . Rinder ,
öffentlich versteigern ._

Achtung !
Ein junges fettes Pferd vom

Hofgut Batzenhof wird ausgehauen .
AerZWWerei L. Lugdslsr.

Amalienstraße 23 _ Tel . 304 .

gurken u lomutsn
aus Töpfen hat abzugeben

Heinr . Schmitzer, Friedhofstr . 3.
V, Morgen bei der
ehemaligenSchleis -

mühte , zu verkaufen . Näheres

tötet man
unfehlbar mir

meinem
bewährten

Schachtel 45 und 80 Pfg
Ferner empfehle

HV» iiL « itt « ü , per Fl . 50 , 75 und 100 Pfg
Adker - Arogevie Rüg .

Unterzeichneter bringt sein reichhnltices Lager in empfehlende
Erinnerung , als :

ksslatter Lovdderäv . schwsrz u. emailliert
Kasderüe mit u ohne Tische
Bunker L Kud - Kasderäe
8olmger 8tak1- u . Lrlianma-^VarM
Klas- , korrellaü - u . AeLuljul -Uarsu
Ka8 - u . kkIroleum - lIAMpkv
Laäe- u . L1o86tt - LmrLodtu »gM.

Rur prima Waren zu anerkannt billigsten konkurrenzlosenPreisen .

SbvvFvr
Llöediisrsi u. lustaUstionsgssodätt

Lelexhsn 232 . ^ auylstratze 62 .

llbo 8eI » i « 1keL »

( diar - Mr
hervorragendes Magenstärkungs¬
mittel , Flasche cr V- Liter 2 . —
Mltt -Kyrie A«, . Peter.

^ ^ Heute SamstagL , Schlachttag,
ADMwozu höflichst einladet

H . A2« 88l » ß-« I^.

0Lmpfws8L?i - unr! Mseke- Voileiksnstsli
h . Arlskche ^ Tel . M

Auf Veranlassung mehrerer dortiger Kunden kommt mein
Fuhrwerk wöchentlich uach Dmlach

^ und bitte ich die verehrliche Eirwohnerschaft um gefällige
Zuweisung von Aufträgen .

Aauahmestelie Turlach : SeilerMr . Dreher, Krone »str. 8.

V »; ; eri > lrr
(Helles Hierkousetvierungsmittek )
Gebrauchsanweisung wird bereit -
willigst erteilt .
Adlerdrogerie A . Peter

8I«« >
10- - 15 Zentner , zu verkaufen

Aue, .Kaiserstraße 39.

zchnail
mit Freilauf , billig zu verkaufen

Ettlingerftraße 34.

vsranls Li präoktlgss ksüsiksn
üer Lückeu v . Miircitixes Lierlexev .
Lprstt's ksbriksts bssisd sn »u»
xnrant . reinem ktoi8ck ». tVeirenmelil
— nickt ans xevürnte» .tbtLIieu « ie
6 >s vor »cdeindnr billixen kattermittel.
Alan vsrlsllgo i tets dxrntt '« Lücken-,
6eüüxMlltt »r u . Nmiäeknelien in cker

6öutra1- llwASlie
psu > Vogs! , Uauptstr. 74.

mit Dr . » G - birg » » Wach ,
Holdcr - Lxtrakt „Marke Deouco " wirkt
äußerst wohltuend . Reinigt Blut und
Nieren durchgreifend,bewirkt regelmäßige
Verdauung , erzeugt reine « Teint .
Hochgeschätzt bei Magen - und Darm¬
katarrh . s Fl . 75 H , 1 .50 und 2 .50

Adler - Drogerie

Mädchen LLL
sofort gesucht Hauptstraße 16 .

Eine pünktliche Frau sucht
WonalssteLe

Wilhelmftr. 7, Htrhs .



tU88lSUSf - älMvI
LUnstigs Lelegenkoit tür
Krsutleute u Sotelr , sowie
ru stieusnsekstfungea unä
krgSnrungen im ttaustialt . m Lrtrs - ? rei8ell !

Sei Ibnakms von ganren
vli . Kolben 8tUeI<en tritt eine
weitere LrmLssigung ein .

es LKKV8 KUti- . LIsLssvr

2ttÜ2 §gr Lg.iuL'svMttLiisr
Oretsrnns . Benkor»» , Naäapolsw, Naceo, 80/84 om Kreit

Utr . 22 28 LS 4« 53 S8 ^

Daldlemeu, 8 di«ei t
80/82 cm iusit . Lltr . 33 S3 85 ^
150/160 cm breit . Mi - 85 ^ 1 . 10 ^ 1 . 40
200 om breit . . Ntr . ^ 17S 2.15 L 2.50

koröse Msedestotte
wsik unä beige . 31tr. 8V SS -ö- 1 .03

llsüäiüetlvr
karbig , StSeLvars . Ntr . 13 18 28 ^
gvbleiekt, 8tüekwsrs . Atr . 18 LS 48 ^

^ LsekeoMs LleLäeraeage
so om Kreit . ; itr , 58 7S 93 ^

8atm
kür Xleräer, Blusen unä 8olrür/.en

75/80 om breit . Utr . 58 7S 8S 95 H
ölLüÜNlL^, rrsseksokt

80 om Kreit . Atr 56 SS «5 H
^ I86ÜVÄ86Ü6 in Kosten (Qualitäten

Dettteüblll , äoxptzlt gereinigt
per i 'kiiN ' i .4t 1 .25 1 .9« 2 .3« L — 3 .8« 4 .7«

Damast - Lroeat
zsdleiokt, 130 om breit . . Lltr . 68 95 H 1 .4S l .80

Lodtrote Damaste
130 om breit . . Utr 95 ^ 1 .25 I .6S

DsäruoLte Dettoattaue
80/82 om breit . Ntr . L5 48 6« ^
130 cm breit . Atr . K5 80 95 H

LotrttsrbLge Dettseuge
80/82 om breit . Utr . 42 52 SS ^

Dettdaredvat urrä Drei!
80 / 82 om droit . Ntr «5 8<» I .S5' 20 130 om droit . Ntr . 95 ^ 1 .L5 1 .6«

keglige Damaste
82,84 om breit . Lltr . L« 48 63 ^

LvkürssusIvLs
120 cm breit, wasokeckt . . . . Ntr . 65 85 H . 1 .S5
? e1rpi<jue rmä Oroise . . . . itltr . 28 35 45 58 ^

Doppelooper
vorrügl . Qualität . Ntr . 55 6« 75 8S H

LporrilaaeDe
kür Blusen ir Lsmäen , beste wasckeokto Qualitäten

Ntr . 28 45 55 ^ r7S

Ivlipo ^ . Ko88liaar . Kteppäeeksvivolls .

kvrßige Lstlv »
bestsbenä aus veekbett unä 2 wissen

4 SpSLiLlgLrutwrell
I 18.75 II 25 .60 III 32 .80 IV 39 .-

,/e N3ek Orösse u . küllung
8eegras, 3Volle . Xapolr , Losskaar

4 .8« 7 - 1S .L5 13 .75 22 .8« 34 - 6S —

Orosss kosten L !sssrr 1rs 2üxs veit unter krois .

» Stt

Xissenberügs , gsbogt . . . . . 75
extra sokrvers Qualität 1 .15

Xissonberüge mit Boklsaum 1.33
Xissenkerüge, gskogt uaä mit Boklsaum . 1.75
Xissenberüge mit 8tiollsreieill3ati! u . kältoiren 2 .1«
Vamast-Lerüge . . . . . 3.25 5 .75
knterleilltüclier . 2 .5« 3 .3«
Oberlsintücker . 3 .5« 4 .75

vsMv « - H^ A8vLv
3 desonäers vorteilkakte Lsrisn

Ssmösn , Lsisklslösr rwä llntertsillsa rum ^ uzsuclien
Serie I 1 .2S 8eris ll I .7S 8eris lll 2 .7S

Vl 'ottiek - uiicl loaäotl 'ielltzl '

5« 95 H 1.2« 1 .8« 2 .7« 3 .9«

8teMätz6k6N ) Kelilakäeelren.

M8oln !öol<kii U/ 0ni «n^ 8öit8tsIIöN
»5 H 1.25 1.7« 2 .25

2 .8» 4 25 vU . vlliallllki küp k ^ seksenö unö

Sekneirlereugtz am 8tüelc Kincisi'
^ltr 1 .2« 135 1 .00

2 . 1« 2 .4« Ksk^ kullö , tLsi8öi-8tf . 121 .
5U^5 8 . 5« 16 .5«

22 . - 28 .2«



Lnläülivd ües VoSss unseres lieben Lruäers . kieikeo , Vetters uvü Oükels

Ulbert Kriwiil k
' fivstisl '.

Lrauäl
kür Sie

sillä uns von allen Leiten viele Leveise aukriediiger lei ! nabine nnä kürsorgs ge -- voräeu , kür üis vir auk üisssm Vegs kerriieden vanL sagen .
Ivsdssonüers äavLen vir suvü Sein Lsrrn Lokprsäigsr kisoder , sovis Lerrn NoiviLsrkür Sie soüönsn , sinnigen köüüLbtnis - nnä rrsskesvorks , edsoss Sen Lrankensodvsslsrnselbstlose ? k!sge üss Lntsoklakensn .
Lsrlsrnbe äen 6 . Kai 1914.

vis ti-gliscnrlkn kinisi- dlisdönsn .

ziisttMeiiliil - Miisikiimi »

Mich.
Am Sonntag den 10 . Mai ,

nachmittags 3 Uhr beginnend , findet
im „ Grünen Hos " unser dies¬
jähriges

G ^ L tiSrrLssi ;,
bestehend in Konzert der voll¬
ständigen Kapelle , Glücksrad und
Preisschießen , statt . Abends von
8 Uhr ab Tanz .

Wir beehren uns hiermit , unsere
werten Mitglieder , sowie Freunde
und Gönner des Vereins freund¬
lich einzuladen . Der Vorstand .

XL . Findet bei ungünstiger
Witterung im Saale statt .

W -
Den Kameraden zur gefl . Mit¬

teilung . daß das

VkreinLsebieken
morgen Sonntag nachm . 3 Uhr
auf den Schießständen der Train -
Abteilung wieder eröffnet wird .

Zahlreiche Beteiligung ist er¬
wünscht _̂ Der Vorstand .

LmMAkinrr Durlach.

rv « M » L « v .
Ssnritag den 10 . Mai , nachmittags V,4 Ahr :

Militär Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Feldartillerie - Regiments Nr . 50 .

Leitung : Obermusikmeister Schotte .

Wir setzen hiermit unsere verehelichen Mitglieder nochmals in
Kenntnis , daß am Sonntag den sO. Mai der von der Gesellschaft
gestiftete EcSffnnngspokal . herausgeschossen wird und bitten bei
diesem Anlaß , sowie bei den regelmäßigen Uebungen in der diesjährigen
Schießperiode um recht rege Beteiligung der aktiven Schützen .

Der Oberschützenmeister .

Die verehrl . Mitglieder beider Vereine laden wir hiermit zu der
am 13 . Mai abends VrO Uhr , ün Restaurant Aaiscrhof (Saal )
stattfindenden

. . VsrSALVlNlIlLLß —
in welcher Herr Landtagsabgeordneter Spang sprechen wird , er¬
gebenst ein und bitten um zahlreiche Beteiligung . Auch Freunde und
Gönner unserer Sache sind willkommen .

Die WorSände

Unsere Turnstunden finden
jetzt wieder regelmäßig in der Turn¬
halle Montags und Samstags von
8 — 10 Uhr und Sonntags früh ,
sowie an den übrigen Tagen aus
dem Turnplatz bei günstiger Witte¬
rung statt .

Turner und Zöglinge finden da¬
selbst fortwährend freundliche Auf¬
nahme . j

Zöglingsaufnahmen sind frei .
Uni recht rege Beteiligung bittet

Der Turnwart , j"
^

"
Mvrg Sonntag >/,3 Uhr

RLI 2 1 » Spaziergang » ach
WM ^ W Grünwettersbach ,dd

Zus . Scklostgarten . ^

ksstksus r .
keine lVeins.

Wsinbökg.
Oute küelis.

Mert <!rvs,lli !>KviirlrO
"

!r. Sr . Gr. H. dcS Prinzr » Ma, von Baden.
mntag den 10 . Mai Gelände -
l. Antreten 9 Uhr vorm .
!ehr 6 Uhr abends .

5 säsu Sonnt « § von vorwibtngs 10 Akr nd

vom frounälielist einluäst

flau Leorg VsUler
OsliesivIIe äer elelcki' Sirsssendskn.

Kkumendünger
u . Kornspäne

Kdler - Diogeri « 8 ng . jpetsr .

ans Töpfen hat abzugeben
Jos . Maier » Landschaftsgärtner ,

Kelterstraße 25 .

MSS - MW .
ll Heute morgen 11 Uhr !
^ verschied unser liebes

Kind
Margarete

nach kurzer Krankheit iri
Alter von l '/a Jahr .

Durlach , 9 . Mai 1914 .
Mlrlluttndcn HininbükbeM.

Max Schäfer .
Beerdigung Montag vor - !

j mittag 10 Uhr .

Frkiwiüige Feuerwehr Dvriach
Morgen Sonntag den 10 . ds .

Mts . 40 jähriges Jubiläum der
freiw . Feuerwehr in

Uneiist «
Abfahrt uüt der Staatsbahn
11" Uhr mittags . Dienstanzug ,
in Mützen .

Das Kommando :
Karl Preiß .

Lzrnol. Verein vurlaob
nnä Umgebung L . V.
Wir machen auf die am 21 . ds .

Mts . in Schwetzingen stattfindende
Katalog - Schau aufmerksam .

Anmeldeformulare sind im „ Bad .
Hof " erhältlich .

Meldeschluß 15 . Mai .
Der Vorstand .

Svang . Vereiusdans
Sonntag 11 Uhr: Sonntagschul«.

8
Monrag 8'/« .

8'/. .
Dienstag 8Vi »

öV«
Mittwoch ? '/- „

v 8 '/. .
Freitag 8 „

„ 8' / . .
Samstag 5 „

SamStag 8'/, .

Bibl . Vortrag .
Bibelslunde für Frau --»
und Jungsrauen .
Blaukreuzverein.
Bibelstimde für Männer
und Jünglinge .
Männcrchorprobe.
Schülerbibclkräuzchen
( ältere Abteilung).
Bibel - u. Gebetstuute.
Sonntagschulvorbereirs.
Singstunde «gem Chor).
Schüierbibelkiänzcheo
(jüngere Abteilung).
Turnen ._

SSeu-« postolifche Gemeinde .
(Pfinzstraße 74)

Sonntag vo : m. 9V« Uhr : Predigt.
„ rachm . 9 .

Mittwoch ad ud 8V» »

LormSfichllicheMtterW sv lS . Mai
Veränderlich , zeitweise Regenschauer,

sehr kühl.
Hierzu Ar 28 des Amtlichen Ber»
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